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(54) Leuchtmittel-Aufnahmekanal für eine Leuchte

(57) Ein Leuchtmittel-Aufnahmekanal zur Aufnahme
von Leuchtmitteln einer Leuchte weist mehrere, längs
einer Reihe angeordnete, U-förmige Segmente (2) auf,

wobei jeweils zwei benachbarte Segmente (2) relativ zu-
einander beweglich miteinander verbunden und Gusstei-
le sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Leuchtmittel-Auf-
nahmekanal zur Aufnahme von Leuchtmitteln einer
Leuchte, der mehrere, längs einer Reihe angeordnete,
U-förmige Segmente aufweist, wobei jeweils zwei be-
nachbarte Segmente relativ zueinander beweglich mit-
einander verbunden sind. Außerdem bezieht sich die Er-
findung auf eine Leuchte mit einem derartigen Leucht-
mittel-Aufnahmekanal.
[0002] Ein derartiger Leuchtmittel-Aufnahmekanal
lässt sich aufgrund der Beweglichkeit zwischen den Seg-
menten insgesamt krümmen, so dass er sich insbeson-
dere für eine Leuchte mit einem entsprechend längli-
chen, gekrümmten Abstrahlbereich eignet.
[0003] Aus der Schrift EP 2 243 998 A1 ist ein derar-
tiger Leuchtmittel-Aufnahmekanal in Form einer Befesti-
gungsvorrichtung für Leuchteneinheiten in einer Einbau-
öffnung bekannt. Hierbei sind die einzelnen Segmente
jeweils über Flanschbereiche miteinander verbunden,
wobei die Flanschbereiche Biegelinien aufweisen, durch
welche die Relativbewegungen zwischen den einzelnen
Segmenten ermöglicht sind. Das Leuchtengehäuse ist
vergleichsweise aufwändig in der Herstellung; außerdem
ist die Bewegungsmöglichkeit zwischen den Segmenten
nur in begrenzter Weise gegeben, nämlich jeweils um
eine Schwenkachse.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen entsprechend verbesserten Leuchtmittel-Aufnah-
mekanal bzw. eine entsprechend verbesserte Leuchte
anzugeben; insbesondere soll bei insgesamt guten Be-
weglichkeitseigenschaften eine besonders einfache
Herstellung ermöglicht sein.
[0005] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung mit
den in den unabhängigen Ansprüchen angegebenen Ge-
genständen gelöst. Besondere Ausführungsarten der Er-
findung sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0006] Gemäß der Erfindung ist ein Leuchtmittel-Auf-
nahmekanal zur Aufnahme von Leuchtmitteln einer
Leuchte vorgesehen, der mehrere, längs einer Reihe an-
geordnete, U-förmige Segmente aufweist, wobei jeweils
zwei benachbarte Segmente relativ zueinander beweg-
lich miteinander verbunden sind. Die Segmente sind
Gussteile.
[0007] Durch die Ausbildung der Segmente als
Gussteile ist eine besonders einfache Herstellung er-
möglicht. Außerdem lässt sich der Kanal auf diese Weise
mit besonders guten Beweglichkeitseigenschaften rea-
lisieren.
[0008] Vorzugsweise bestehen die Segmente aus
Kunststoff; insbesondere können sie Kunststoff-Spritz-
gussteile sein. Hierdurch weisen die Segmente eine ge-
wisse Eigenflexibilität auf, wodurch die Beweglichkeit
des gesamten Leuchtmittel-Aufnahmekanals verbessert
ist.
[0009] Alternativ können die Segmente vorteilhaft aus
Aluminium bestehen; insbesondere können sie Alumini-
um-Druckgussteile sein.

[0010] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
ist ein Leuchtmittel-Aufnahmekanal zur Aufnahme von
Leuchtmitteln einer Leuchte vorgesehen, der mehrere,
längs einer Reihe angeordnete, U-förmige Segmente
aufweist, wobei jeweils zwei benachbarte Segmente re-
lativ zueinander beweglich miteinander verbunden sind.
Es kann sich dabei auch um einen Leuchtmittel-Aufnah-
mekanal mit den oben genannten Merkmalen handeln.
Dabei ist der Leuchtmittel-Aufnahmekanal derart gestal-
tet, dass jeweils zwei benachbarte Segmente lediglich
über eine Rastverbindung miteinander verbunden sind.
Hierdurch lässt sich eine besonders gute Beweglichkeit
erzielen.
[0011] Dabei weisen vorteilhaft die U-förmigen Seg-
mente jeweils zwei U-Schenkel auf, sowie einen, die bei-
den U-Schenkel verbindenden Verbindungsschenkel,
wobei die Rastverbindung ein Rastelement aufweist, das
an einem der bzw. an dem betreffenden Verbindungs-
schenkel angeordnet ist. Vorteilhaft weist das Rastele-
ment in einem Schnitt betrachtet Außenbegrenzungen
auf, die eine Kreislinie festlegen. Hierdurch ist eine Dreh-
beweglichkeit der beiden betreffenden Segmente um ei-
ne Achse parallel zu den beiden U-Schenkeln ermöglicht.
[0012] Vorzugsweise ist an jedem der U-Schenkel je-
weils ein Arm angeordnet, der derart gestaltet ist, dass
er in ein benachbartes Segment eingreift. Hierdurch ist
eine gegenseitige Führung und Bewegungsbegrenzung
der betreffenden beiden Segemente ermöglicht.
[0013] Vorzugsweise weist jedes der Segmente ein
Überlappungselement auf, das derart gestaltet ist, dass
es in ein benachbartes Segment eingreift oder ein be-
nachbartes Segment umgreift. Auf diese Weise lässt sich
der Leuchtmittel-Aufnahmekanal insbesondere so ge-
stalten, dass der im Querschnitt U-förmige Kanal seitlich
keine Spalten aufweist, sondern geschlossen ist. Hier-
durch ist der Innenraum des Kanals besonders gut ge-
schützt. Der Leuchtmittel-Aufnahmekanal eignet sich in
diesem Fall besonders dazu, als Leuchtengehäuse oder
zumindest als Teil eines Leuchtengehäuses einer An-
bauleuchte oder Pendelleuchte verwendet zu werden.
[0014] Vorzugsweise ist jedes der Segmente mit ei-
nem Aluminiumelement verbunden, das zur Kühlung we-
nigstens eines der Leuchtmittel und/oder zur Halterung
dieses Leuchtmittels in dem Leuchtmittel-Aufnahmeka-
nal ausgebildet ist. Hierdurch lässt sich eine effektive
Wärmeabfuhr des betreffenden Leuchtmittels erzielen,
was insbesondere von Bedeutung ist, wenn die Segmen-
te aus Kunststoff bestehen und wenn es sich bei den
Leuchtmitteln um LEDs (LED: lichtemittierende Diode)
handelt.
[0015] Vorzugsweise ist das Aluminiumelement U-för-
mig ausgebildet. Weiterhin vorzugsweise ist das Alumi-
niumelement über eine Schnappverbindung mit dem je-
weiligen Segment verbunden. Hierdurch ist eine einfa-
che Montage ermöglicht.
[0016] Vorzugsweise weist jedes Segment außerdem
Verbindungselemente zur Halterung einer, den Leucht-
mittel-Aufnahmekanal abdeckenden lichtdurchlässigen
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Abdeckung auf. Hierdurch ist eine einfache Montage der
Abdeckung ermöglicht.
[0017] Weiterhin vorzugsweise weist wenigstens ei-
nes der Segmente, vorzugsweise jedes der Segmente
Haken auf, die zu einem, durch die U-Form festgelegten
Innenbereich des betreffenden Segments hin weisen.
Hierdurch lassen sich zusätzliche Elemente leicht mon-
tieren. Beispielsweise können die Haken einer Befesti-
gung von Leuchteneinheiten dienen.
[0018] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
ist eine Leuchte mit einem erfindungsgemäßen Leucht-
mittel-Aufnahmekanal vorgesehen. Dabei kann es sich
nicht nur um eine Einbauleuchte handeln, sondern ins-
besondere auch um eine Anbauleuchte oder um eine
Pendelleuchte.
[0019] Die Erfindung wird im Folgenden anhand von
Ausführungsbeispielen und mit Bezug auf die Zeichnun-
gen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Skizze eines Segments
eines erfindungsgemäßen Leuchtmittel-Auf-
nahmekanals von schräg unten,

Fig. 2 eine perspektivische Skizze des Segments
von schräg oben,

Fig. 3 eine perspektivische Skizze des Leuchtmittel-
Aufnahmekanals von schräg unten,

Fig. 4 einen Querschnitt durch ein Segment mit auf-
gesetzter Abdeckung,

Fig. 5 einen Querschnitt ohne aufgesetzte Abdek-
kung,

Fig. 6 eine Aufsicht-Darstellung,

Fig. 7 eine Seitenansicht,

Fig. 8 eine perspektivische Skizze eines Halte- und
Kühlelements für ein Leuchtmittel, und zwar
in Form eines Aluminiumelements, zur Anord-
nung in einem Segment,

Fig. 9 eine perspektivische Skizze zweier Segmente
gemäß einer Variante des Leuchtmittel-Auf-
nahmekanals von schräg unten und

Fig. 10 eine entsprechende Skizze von schräg oben.

[0020] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Skizze eines
Segments 2 eines erfindungsgemäßen Leuchtmittel-
Aufnahmekanals von schräg unten, Fig. 2 eine entspre-
chende Skizze von schräg oben. Der Leuchtmittel-Auf-
nahmekanal - im Folgenden auch kurz als Kanal bezeich-
net - ist beispielhaft insgesamt in Fig. 3 perspektivisch
von schräg unten skizziert. Der Leuchtmittel-Aufnahme-
kanal dient zur Aufnahme von Leuchtmitteln einer Leuch-

te und umfasst mehrere, längs einer Reihe angeordnete,
derartige Segmente 2. Insbesondere kann der Kanal aus
den Segmenten 2 bestehen bzw. gebildet sein.
[0021] In einem Querschnitt betrachtet - wie beispiel-
haft in den Figuren 4 und 5 gezeigt-weist ein Segment 2
eine U-Form auf. Jeweils zwei benachbarte Segmente 2
sind relativ zueinander beweglich miteinander verbun-
den, derart, dass durch die Reihe der Segmente 2 der
Kanal gebildet ist, der insgesamt länglich ist und dem-
entsprechend ebenfalls einen U-förmigen Querschnitt
aufweist. Dementsprechend erstreckt sich der Kanal nor-
mal zu der Ebene des Querschnitts eines betrachteten
Segments 2, in dem dieses Segment 2 die U-Form auf-
weist.
[0022] Ein durch die U-Form gebildeter Innenraum I
dient zur Aufnahme der Leuchtmittel. Eine Lichtabgabe
kann somit durch den zwischen den freien Enden der U-
Schenkel gebildeten Freiraum erfolgen. Insbesondere
kann eine - beispielhaft in Fig. 4 bezeichnete - lichtdurch-
lässige Abdeckung 7 vorgesehen sein, die diesen Frei-
raum abdeckt und dabei vorzugsweise an den freien En-
den der U-Schenkel befestigt ist. Diese Abdeckung 7 ist
dementsprechend vorteilhaft ebenfalls länglich, so dass
sie mehrere Segmente 2 übergreifend den gesamten Ka-
nal abdeckt oder zumindest einen länglichen Abschnitt
des Kanals abdeckt.
[0023] In den Figuren 9 und 10 ist in analoger Weise
eine Variante dargestellt, wobei zwei benachbarte Seg-
mente 2 skizziert sind, die entsprechend beweglich mit-
einander verbunden sind. In Fig. 10 ist dabei beispielhaft
die oben erwähnte Querschnittebene E bezeichnet, in
der ein betrachtetes Segment 2 die U-Form aufweist. Ein
Leuchtmittel-Aufnahmekanal gemäß der Verbindung
kann insgesamt viele derartige Segmente 2 aufweisen,
beispielsweise mindestens zehn, vorzugsweise minde-
stens zwanzig. Durch die bewegliche Verbindung zweier
benachbarter Segmente 2 ist der Leuchtmittel-Aufnah-
mekanal insgesamt beweglich und kann insbesondere
gekrümmt werden, so dass er sich besonders zur Aus-
bildung eines insgesamt länglichen, gekrümmten Licht-
abgabebereichs eignet. Durch entsprechende Wahl der
Anzahl und Längserstreckung der Segmente 2 längs des
Kanals lässt sich gezielt Einfluss auf das Krümmungs-
verhalten des Leuchtmittel-Aufnahmekanals nehmen.
[0024] Vorzugsweise sind die Segmente 2 als Gusstei-
le ausgebildet. Der Kanal kann also aus einer Reihe ein-
zelner Segmente 2 bestehen. Hierdurch ist eine beson-
ders vorteilhafte, erleichterte Herstellung des Leuchtmit-
tel-Aufnahmekanals ermöglicht. Weiterhin vorzugsweise
bestehen die Segmente 2 aus Kunststoff; insbesondere
können sie Kunststoff-Spritzgussteile sein. Durch die
Ausbildung in Form von Kunststoffteilen ist ermöglicht,
dass die Segmente 2 eine gewisse Flexibilität in sich auf-
weisen, so dass eine Verformung des Leuchtmittel-Auf-
nahmekanals insgesamt erleichtert ist.
[0025] Alternativ können die Segmente 2 aus Alumi-
nium bestehen und beispielsweise als Aluminium-Druck-
gussteile gestaltet sein.
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[0026] Vorzugsweise ist der Leuchtmittel-Aufnahme-
kanal derart gestaltet, dass jeweils zwei benachbarte
Segmente 2 lediglich über eine - beispielhaft in Fig. 9
bezeichnete - Rastverbindung 4 miteinander verbunden
sind. Durch diese Ausgestaltung lässt sich auf ver-
gleichsweise einfache Weise erzielen, dass zwischen
zwei Segmenten 2 eine Beweglichkeit um mehrere Ach-
sen ermöglicht ist.
[0027] Die U-förmigen Segmente 2 weisen also - wie
in den Figuren 1 und 2 beispielhaft bezeichnet - jeweils
zwei U-Schenkel 6, 8 auf, sowie einen, die beiden U-
Schenkel 6, 8 verbindenden Verbindungsschenkel 10.
Die Rastverbindung 4 weist vorteilhaft ein Rastelement
12 auf, das an dem entsprechenden Verbindungsschen-
kel 10, vorzugsweise mittig, angeordnet ist. Bei der in
den Figuren 1 und 2 gezeigten Ausführungsform ist das
Rastelement 12 von dem Verbindungsschenkel 10 in ein
Richtung abstehend angeordnet, die von den beiden U-
Schenkeln 6, 8 fort weist, mit Bezug auf die Zeichnung
nach "oben". Bei der in den Figuren 7 und 8 gezeigten
Variante ist ein alternatives Rastelement 12’ gezeigt, das
von dem Verbindungsschenkel 10 in den durch die U-
Form gebildeten Innenraum I des betreffenden Seg-
ments 2 weisend angeordnet ist bzw. nach "unten" wei-
send.
[0028] Wenn das Rastelement 12 in einem Schnitt be-
trachtet Außenbegrenzungen aufweist, die eine Kreisli-
nie festlegen, lässt sich durch die Rastverbindung 4 ver-
gleichsweise einfach eine Drehbewegung der beiden be-
treffenden Segmente 2 um eine zu den beiden U-Schen-
keln 6, 8 parallel verlaufende Drehachse A ermöglichen.
Bei dem Schnitt kann es sich also insbesondere um einen
Schnitt in einer weiteren Ebene normal zu der oben ge-
nannten Querschnittebene E bzw. normal zu den beiden
U-Schenkeln 6, 8 bzw. um einen Längsschnitt handeln.
[0029] Um die Reihe der Segmente 2 zu bilden, weist
in diesem Sinne vorzugsweise jedes Segment 2 das er-
wähnte Rastelement 12 auf, sowie außerdem eine Rast-
element-Aufnahme 14, die zur Aufnahme eines entspre-
chenden Rastelements 12 eines benachbarten Seg-
ments 2 und dadurch zur Bildung einer der Rastverbin-
dungen 4 ausgestaltet ist. Dabei stellt also das Rastele-
ment 12 eines bestimmten Segments 2 Teil einer ersten
der Rastverbindungen 4 zu einem ersten benachbarten
Segment 2 auf einer ersten Seite dar und die Rastele-
ment-Aufnahme 14 Teil einer zweiten der Rastverbin-
dungen 4 zu einem zweiten benachbarten Segment 2
auf einer der ersten Seite gegenüberliegenden, zweiten
Seite.
[0030] In Fig. 6 ist das in Fig. 1 gezeigte Segment 2
von oben skizziert. Man erkennt die Lagen des Rastele-
ments 2 und der Rastelement-Aufnahme 14. Fig. 7 zeigt
eine entsprechende Ansicht von der Seite.
[0031] Bei der in den Figuren 1 und 2 gezeigten Aus-
führungsform können zur Bildung des Kanals zwei zu-
nächst voneinander getrennte Segmente 2 durch eine
Relativbewegung normal zu der Querschnittebene E mit-
einander verbunden werden, so dass das Rastelement

12 des einen Segments rastend in die Rastelement-Auf-
nahme 14 des anderen Segments eingreift. Vereinfacht
formuliert können also die beiden Segmente in Längs-
richtung ineinander gesteckt werden. Bei der in den Fi-
guren 9 und 10 gezeigten Variante hingegen erfolgt die
Verbindung zweier Segmente 2 durch eine Bewegung in
der Querschnittebene E, und zwar längs der Achse A.
[0032] Vorzugsweise ist an jedem der U-Schenkel 6,
8 jeweils ein Arm 16 angeordnet ist, der derart gestaltet
ist, dass er in ein benachbartes Segment 2 eingreift. Da-
bei ist die Gestaltung vorzugsweise derart, dass die bei-
den Arme 16 federnd von innen gegen die U-Schenkel
des benachbarten Segments drücken. Hierdurch lässt
sich eine Führung der relativen Bewegung zwischen den
beiden Segmenten 2 bewirken. (Die beiden in den Figu-
ren 9 und 10 gezeigten Zeichnungen sind Computer-ge-
neriert; sie geben die Verhältnisse nicht exakt wieder.
Die Arme 16 durchgreifen nicht - wie in den Zeichnungen
dargestellt - die U-Schenkel, sondern liegen vielmehr wie
genannt, von innen an diesen Schenkeln an.)
[0033] Bevorzugt weist jedes der Segmente 2 ein
Überlappungselement 20 auf, das derart gestaltet ist,
dass es ein benachbartes Segment 2 umgreift oder in
ein benachbartes Segment eingreift. Hierdurch lässt sich
der Leuchtmittel-Aufnahmekanal besonders gut so ge-
stalten, dass er seitlich geschlossen ist und somit den
Leuchtmitteln besonders guten Schutz bietet. Vorzugs-
weise kann vorgesehen sein, dass ein Segment 2 - wie
in den Zeichnungen dargestellt - jeweils zwei Überlap-
pungselemente 20, 20’ aufweist, und zwar ein erstes
Überlappungselement 20 zur Überlappung mit einem er-
sten benachbarten Segment 2 auf einer ersten Seite und
ein zweites Überlappungselement 20’ zur Überlappung
mit einem zweiten benachbarten Segment 2 auf einer
der ersten Seite gegenüberliegenden, zweiten Seite. Bei
der in den Figuren 1 und 2 gezeigten Ausführungsform
ist das erste Überlappungselement 20 dazu ausgebildet,
das betreffende benachbarte Segment 2 von außen zu
umgreifen und das zweite Überlappungselement 20’ ist
dazu ausgestaltet, in das betreffende benachbarte Seg-
ment 2 von innen einzugreifen.
[0034] Vorzugsweise ist dabei die Gestaltung derart,
dass das Überlappungselement 20 bzw. das erste Über-
lappungselement 20 synergistisch mit den Armen 16 zu-
sammenwirkt, und zwar derart, dass die Arme 16 von
innen an den U-Schenkeln 6, 8 des betreffenden benach-
barten Segments 2 anliegen und das Überlappungsele-
ment 20 von außen anliegt. Weiterhin können Arme 16
an ihren freien Endbereichen mit Bezug auf die U-Form
nach außen weisende Haken 24 aufweisen, die mit ent-
sprechenden Vorsprüngen 22 des benachbarten Seg-
ments 2 zusammenwirken, so dass hierdurch eine Be-
wegungsbegrenzung gebildet ist.
[0035] Vorteilhaft ist jedes der Segmente 2 mit einem
Aluminiumelement 30, insbesondere in Form einer Alu-
minium-Klammer, verbunden, wobei das Aluminiumele-
ment 30 zur Kühlung wenigstens eines der Leuchtmittel
und/oder zur Halterung dieses Leuchtmittels in dem
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Leuchtmittel-Aufnahmekanal ausgebildet ist. Ein derar-
tiges Aluminiumelement eignet sich besonders, wenn die
Segmente nicht aus Aluminium bestehen, also beispiels-
weise aus Kunststoff. Bei dem Leuchtmitteln kann es sich
um Leuchtstoffröhren, aber insbesondere auch um LEDs
handeln. Im Fall von LEDs ist eine gute Wärmeabfuhr
bei Betrieb besonders wichtig; das Aluminiumelement ist
hierbei besonders vorteilhaft, weil hierdurch eine erhöhte
Wärmeabfuhr durch den Kunststoff ermöglicht ist. In Fig.
8 ist beispielhaft ein derartiges Aluminiumelement 30 ge-
sondert gezeigt. Eine besonders effektive Wärmeabfuhr
ist ermöglicht, wenn das Aluminiumelement 30 U-förmig
bzw. bügelförmig gestaltet ist. Vorzugsweise ist die Form
des Aluminiumelements 30 derart an die Form des Seg-
ments 2 angepasst, dass es sich im Innenraum I des
Segments 2 anordnen lässt, so dass die U-Schenkel des
Aluminiumelements 30 parallel zu den U-Schenkeln 6, 8
des Segments 2 ausgerichtet sind. Die Länge der U-
Schenkel des Aluminiumelements 30 kann etwa minde-
stens halb so groß sein wie die Länge der U-Schenkel
6, 8 des Segments 2.
[0036] Eine besonders einfache Montage ist ermög-
licht, wenn das Aluminiumelement 30 über eine
Schnappverbindung bzw. lediglich über eine Schnapp-
verbindung an dem betreffenden Segment 2, insbeson-
dere an dem Verbindungsschenkel 10 des Segments 2
gehaltert ist. Hierzu kann der Verbindungsschenkel 10 -
wie in Fig. 1 beispielhaft gezeigt - nach innen weisende
Schnapphaken 32 aufweisen. Die Schnapphaken 32 er-
kennt man auch den in den Figuren 4 und 5 gezeigten
Querschnittdarstellungen.
[0037] Eine weitergehend verbesserte Wärmeabfuhr
ist ermöglicht, wenn der Kanal zur Lichtabgabe nach un-
ten vorgesehen ist und die Segmente 2 an der Oberseite
- also im Verbindungsschenkel 10 - Durchgangsöffnun-
gen, insbesondere ausgebrochene Durchgangsöffnun-
gen, zur Wärmeabfuhr aufweisen.
[0038] Eine Verwendung von LEDs ermöglicht - im Ge-
gensatz zu der Verwendung von Leuchtstofflampen - ei-
nen kleineren Krümmungsradius des Kanals und außer-
dem eine besonders homogene Ausleuchtung des Ka-
nals, vom "Anfang" bis zum "Ende", denn Fassungen,
wie sie bei Leuchtstofflampen erforderlich sind, sind bei
LEDs nicht notwendig. Bei Verwendung von Leuchtstoff-
lampen kann vorgesehen sein, die Lampen in den Grenz-
bereichen überlappen zu lassen, um Dunkelstellen zu
vermeiden. Vorzugsweise weist jedes Segment 2 außer-
dem an den freien Endbereichen der beiden U-Schenkel
6, 8 Verbindungselemente 40 zur Halterung der bereits
erwähnten, den Leuchtmittel-Aufnahmekanal zumindest
teilweise abdeckenden lichtdurchlässigen Abdeckung 7
auf. Hierdurch ist eine einfache Montage der Abdeckung
7 ermöglicht. Vorzugsweise ist die Abdeckung 7 derart
biegbar, dass sie sich auf einen entsprechend gekrümm-
ten Leuchtmittel-Aufnahmekanal abdeckend aufsetzen
lässt. Dies ist an sich aus dem Stand der Technik be-
kannt. Vorzugsweise ist die Abdeckung 7 diffus licht-
durchlässig; sie kann als flexibles Diffusorband ausge-

bildet sein. Vorzugsweise besteht die Abdeckung 7 aus
Silikon. Die Abdeckung 7 kann insbesondere derart ge-
staltet sein, dass aufgrund ihrer Lichtdurchlässigkeit
Strukturen, die sich innerhalb des Leuchtmittel-Aufnah-
mekanals befinden, von außen nicht oder nur schwer
erkennen lassen.
[0039] Weiterhin vorzugsweise weist wenigstens ei-
nes der Segmente 2, vorzugsweise jedes der Segmente
2 Haken 50 auf, die zu dem, durch die U-Form festge-
legten Innenbereich I des betreffenden Segments 2 hin
weisen. Hierdurch lassen sich zusätzliche Elemente, bei-
spielsweise Leuchtstoffröhren, leicht montieren. (Die in
den Figuren 7 und 8 gezeigte Variante weist keine der-
artigen Haken auf.)
[0040] Bei der in den Figuren 1 bis 8 gezeigten Aus-
führungsform sind weiterhin Federelemente 60 vorgese-
hen, die außen am Verbindungssteg 10 angeordnet sind
und dazu ausgestaltet sind, derart auf das betreffende
benachbarte Segment 2 zu wirken, dass sich die beiden
Segmente 2 relativ zueinander in einer Normalposition
befinden, so dass keine Krümmung des betreffenden Ab-
schnitts des Leuchtmittel-Aufnahmekanals gegeben ist.
[0041] In Fig. 5 ist der Durchmesser d eines Segments
2 im Querschnitt durch den Leuchtmittel-Aufnahmekanal
bezeichnet, in der Seitenansicht der Fig. 7 die Erstrek-
kung l der U-Schenkel 6, 8 in Längsrichtung des Leucht-
mittel-Aufnahmekanals. Vorzugsweise sind die Seg-
mente 2 so "kurz" gestaltet, dass ihre Länge l maximal
so groß ist wie ihr Querschnitt-Durchmesser d, dass also
die Beziehung l≤d gilt. Hierdurch lässt sich eine beson-
ders gleichmäßig erscheinende Krümmung erzielen
bzw. bei einer entsprechenden Leuchte ein besonders
gleichmäßig gekrümmt erscheinender Lichtabgabebe-
reich.
[0042] Wie erwähnt, eignet sich der Leuchtmittel-Auf-
nahmebereich besonders gut als Teil einer Leuchte, weil
hierdurch auf vergleichsweise einfache Weise ein ge-
krümmter Lichtabgabebereich gebildet werden kann.
Insbesondere eignet sich der Leuchtmittel-Aufnahmebe-
reich auch im Fall einer Anbauleuchte oder Pendelleuch-
te. Weil die Segmente derart gestaltet werden können,
dass sich ein Kanal ergibt, der längs der U-Schenkel und
der Verbindungsschenkel geschlossen ist, eignet sich
der Leuchtmittelaufnahmekanal dabei auch besonders
als Leuchtengehäuse oder Teil eines Leuchtengehäu-
ses. Zur Realisierung einer Pendelleuchte können vor-
zugsweise einfach unmittelbar an dem Kanal, beispiels-
weise an Verbindungsschenkeln 10, Pendelseile ange-
bracht werden.
[0043] Der Kanal lässt sich gemäß der Erfindung in
praktisch jeder beliebigen Länge realisieren. An beiden
Enden können - wie in Fig. 3 skizziert - bei Bedarf Endab-
deckungen 5 vorgesehen sein.

Patentansprüche

1. Leuchtmittel-Aufnahmekanal zur Aufnahme von
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Leuchtmitteln einer Leuchte, aufweisend
mehrere, längs einer Reihe angeordnete, U-förmige
Segmente (2), wobei jeweils zwei benachbarte Seg-
mente (2) relativ zueinander beweglich miteinander
verbunden sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Segmente (2) Gussteile sind.

2. Leuchtmittel-Aufnahmekanal nach Anspruch 1,
bei dem die Segmente (2) aus Kunststoff bestehen,
vorzugsweise Kunststoff-Spritzgussteile sind.

3. Leuchtmittel-Aufnahmekanal nach Anspruch 1,
bei dem die Segmente (2) aus Aluminium bestehen,
vorzugsweise Aluminium-Druckgussteile sind.

4. Leuchtmittel-Aufnahmekanal zur Aufnahme von
Leuchtmitteln einer Leuchte, aufweisend
mehrere, längs einer Reihe angeordnete, U-förmige
Segmente (2), wobei jeweils zwei benachbarte Seg-
mente (2) relativ zueinander beweglich miteinander
verbunden sind,
oder Leuchtmittel-Aufnahmekanal nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass jeweils zwei benachbarte Segmente (2) ledig-
lich über eine Rastverbindung (4) miteinander ver-
bunden sind.

5. Leuchtmittel-Aufnahmekanal nach Anspruch 4,
bei dem die U-förmigen Segmente (2) jeweils zwei
U-Schenkel (6, 8) aufweisen,
sowie einen, die beiden U-Schenkel (6, 8) verbin-
denden Verbindungsschenkel (10),
wobei die Rastverbindung (4) ein Rastelement (12)
aufweist, das an dem Verbindungsschenkel (10) an-
geordnet ist.

6. Leuchtmittel-Aufnahmekanal nach Anspruch 5,
bei dem das Rastelement (12) in einem Schnitt be-
trachtet Außenbegrenzungen aufweist, die eine
Kreislinie festlegen.

7. Leuchtmittel-Aufnahmekanal nach Anspruch 5 oder
6,
bei dem an jedem der U-Schenkel (6, 8) jeweils ein
Arm (16) angeordnet ist, der derart gestaltet ist, dass
er in ein benachbartes Segment (2) eingreift.

8. Leuchtmittel-Aufnahmekanal nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, bei dem jedes der Seg-
mente (2) ein Überlappungselement (20, 20’) auf-
weist, das derart gestaltet ist, dass es in ein benach-
bartes Segment (2) eingreift oder ein benachbartes
Segment (2) umgreift.

9. Leuchtmittel-Aufnahmekanal nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, bei dem jedes der Seg-

mente (2) mit einem Aluminiumelement (30) verbun-
den ist, das zur Kühlung wenigstens eines der
Leuchtmittel und/oder zur Halterung dieses Leucht-
mittels in dem Leuchtmittel-Aufnahmekanal ausge-
bildet ist.

10. Leuchtmittel-Aufnahmekanal nach Anspruch 9,
bei dem das Aluminiumelement (30) U-förmig aus-
gebildet ist.

11. Leuchtmittel-Aufnahmekanal nach Anspruch 9 oder
10,
bei dem die Aluminiumelemente (30) jeweils über
eine Schnappverbindung mit dem jeweiligen Seg-
ment (2) verbunden sind.

12. Leuchtmittel-Aufnahmekanal nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, bei dem jedes Segment
(2) Verbindungselemente (40) zur Halterung einer,
den Leuchtmittel-Aufnahmekanal abdeckenden
lichtdurchlässigen Abdeckung aufweist.

13. Leuchtmittel-Aufnahmekanal nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, bei dem wenigstens eines
der Segmente (2), vorzugsweise jedes der Segmen-
te (2) Haken (50) aufweist, die zu einem, durch die
U-Form festgelegten Innenbereich (I) des betreffen-
den Segments (2) hin weisen.

14. Leuchte, aufweisend einen Leuchtmittel-Aufnahme-
kanal nach einem der vorhergehenden Ansprüche.

15. Leuchte nach Anspruch 14 in Form einer Einbau-,
Anbau- oder Pendelleuchte.
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